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• Jedes Kind soll unabhängig von Einkommen, Herkunft und Bildung der Eltern die Chancen auf beste 
Bildung und Ausbildung haben.

• Bildung auf höchstem Niveau entscheidet über unsere Zukunft.
• Bildung muss in der Gesellschaft, bei den Eltern einen noch höheren Stellenwert bekommen.
• Österreich braucht mehr Menschen mit höherer Bildung.
• Je höher die Bildung ist, umso niedriger ist das Risiko, arbeitslos zu werden.
• Mit steigendem Bildungsniveau erhöhen sich oft die Einkommen.
• Auf dem Weg zur inklusiven Gesellschaft: Faire Bildungschancen für Kinder mit körperlichen oder 

geistigen Behinderungen.
• Der Kindergarten ist bereits eine wichtige Bildungseinrichtung: Frühkindförderung durch spielerisches

Lernen in der Gruppe.
• Jedes Kind muss Zugang zu erstklassigen, öffentlichen Schulen haben.
• Unsere Schulen müssen den Leistungswettlauf an die europäische Spitze schaffen.
• Die Zukunftschancen werden früh entschieden, daher sind Frühkindförderung, verpflichtender 

Kindergarten, gemeinsame Schule, kostenloses Nachholen von Bildungsabschlüssen und 
lebensbegleitendes Lernen so wichtig.

• Förderung von Interessen und Talenten, Abbau von Lernschwächen statt teurer Nachhilfe. 
• Gezielte Förderung von allen Kindern mit sprachlichem Förderbedarf.
• Ausbau ganztägiger Schulangebote haben direkt und indirekt Beschäftigungseffekte. (Bauliche 

Maßnahmen, pädagogisches Personal, Vereinbarkeit Beruf und Familie, bessere individuelle Förderung)
• Weiterentwicklung der Demokratie an den Schulen: Beteiligung der Schulpartner.
• Fähig sein, kritisch zu denken, Probleme lösen können, die innovative Anwendung von Wissen … 

darum geht es.
• Die begabtesten Persönlichkeiten sollen für den Lehrberuf – ein Beruf mit Zukunft – gewonnen werden.
• Lehrer und Lehrerinnen sind die wichtigsten Bezugspersonen in den Schulen und Quellen des Lernens für

unsere Kinder.
• Lehrer und Lehrerinnen sind Experten. Ausgeprägtes Verantwortungsbewusstsein und Leistungs-

orientierung wird von ihnen erwartet. Daher sollten sie in der Gesellschaft hohes Ansehen genießen.
• Investitionen in Bildung müssen von Reformen und Innovationen begleitet werden.

WOFÜR SICH DER EINSATZ LOHNT.
MODERNE BILDUNGSPOLITIK.
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Talente fördern, Interesse wecken, Qualität sichern, die SchülerInnen im Mittelpunkt
Ganztägige Schulangebote ausbauen  |  Projekt „25+“ (kleinere Klassen und Individualisierung)  |  Neue Mittel-
schule  |  Bildungsstandards 4. und 8. Schulstufe  |  Neue Matura AHS (2014)  |  Neue Matura BHS (2015)  |  
Lehre und Matura  |  Sprachkompetenz Deutsch  |  Zusammenleben fördern (interkultureller Dialog – Weiße
Feder, gegen Gewalt)  |  Kleingruppen 9. Schulstufe  |  Bildungsplan im Kindergarten  |  Pilotprojekte 
Schulsozialarbeit  |  Kunst macht Schule etc …

LehrerIn – ein Beruf mit Zukunft
Großer Bedarf an Lehrpersonen |  Lehrerbildung NEU — Auswahlverfahren — Gemeinsame Ausbildung —
Durchlässigkeit — Karriereperspektiven — Berufsbegleitende Angebote
Dienst- und Besoldungsrecht NEU — Attraktive Einstiegsgehälter — Mehr Zeit bei den Kindern bei angemes-
sener Entlohnung — Zeit für Schulentwicklung — Managementfunktionen verankern — Ausstiegsszenarien
— Aufstiegsmöglichkeiten

Mehr Geld ins Klassenzimmer
Mehr Budget für Bildung |  Schulinvestitionsprogramm umsetzen und Ganztagesbetreuung ausbauen |
Straffer Behördenaufbau |  Leistungs- und Leitungsverantwortung am Schulstandort stärken |  Einheitliches
Lehrerdienstrecht (österreichweit) |  Schulaufsicht NEU im Sinne der Qualitätssicherung |  Aufgabenreform
des Ministeriums |  Mehr standortbezogene Lehrerfortbildung |  Controlling im Lehrereinsatz verbessern

DIE NEUE SCHULE. 
FÜR UNSERE KINDER. 
FÜR UNSERE ZUKUNFT.

DER WOHLSTAND UNSERES LANDES WIRD IM KLASSENZIMMER ENTSCHIEDEN.



Kleinere Klassen und Kleingruppenunterricht 
• Im Schuljahr 2011/12 werden alle Schülerinnen und Schüler in Volksschulen, Hauptschulen, Neuen Mittel-

schulen, Sonderschulen, Polytechnischen Schulen und der AHS-Unterstufe in kleineren Klassen und 
Kleingruppen unterrichtet.

• Von dieser Maßnahme profitieren 21.800 SchülerInnen im Burgenland.
• Allein durch dieses Projekt schaffen wir österreichweit mehr als 6.000 LehrerInnendienstposten und 

investieren dafür jährlich 280 Mio. €.

Kleingruppenunterricht zur Senkung der Dropout-Quote auf der 9. Schulstufe
• Weiterführung in den 1. Klassen der ORG und der BMHS.
• Kleingruppenunterricht in Deutsch, Mathematik und einem schultypenspezifischen Leitfach.

Neue Mittelschule 
• Im Schuljahr 2011/12 gibt es im Burgenland 36 NMS-Standorte mit rund 4.200 SchülerInnen.

SCHWERPUNKTE IM BURGENLAND

BU
RG

EN
LA

N
D

8

STANDORTE
BEZIRK EISENSTADT-UMGEBUNG NMS Eisenstadt

NMS Neufeld/L
NMS Purbach
NMS Siegendorf

BEZIRK EISENSTADT NMS Theresianum Eisenstadt
BEZIRK GÜSSING NMS St. Michael

NMS Stegersbach
BEZIRK JENNERSDORF NMS Neuhaus/Klausenbach 

NMS Rudersdorf 
BEZIRK MATTERSBURG NMS Mattersburg

NMS Neudörfl
NMS Schattendorf

BEZIRK NEUSIEDL AM SEE NMS Andau
NMS Frauenkirchen
NMS Illmitz 
NMS Kittsee
NMS Neusiedl/See
NMS Pamhagen
NMS Zurndorf

BEZIRK OBERPULLENDORF NMS Deutschkreutz
NMS Großwarasdorf
NMS Horitschon
NMS Kobersdorf 



STANDORTE Gütesiegel 2008/09 bis 2009/10 Gütesiegel 2010/11 bis 2011/12
VS SIGLESS 7032 Sigless, Schulgasse 2      
NMS MATTERSBURG 7210 Mattersburg, Wulkalände 4      
PRIVATE HS DER SCHWESTERN VOM GÖTTLICHEN ERLÖSER 7453 Steinberg/Dörfl, Untere Hauptstraße 17      
PRIVATES GYMNASIUM DER DIÖZESE EISENSTADT 7000 Eisenstadt, Wolfgarten      
HS MARKT ALLHAU 7411 Markt Allhau 248      
NMS OBERWART 7400 Oberwart, Schulgasse 29      
VS EISENSTADT 7000 Eisenstadt, Bahnstraße 2–4     
VS GÜSSING 7540 Güssing     
VS HORITSCHON 7312 Horitschon, Schulgasse 19      
VS PARNDORF / OSNOVNA SKOLA PANDROF 7111 Parndorf / Pandro, Schulgasse 2      
VS FORCHTENSTEIN 7212 Forchtenstein, Hauptstr. 89     
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NMS Lockenhaus
NMS Oberpullendorf
Private NMS Steinberg
NMS Stoob

BEZIRK OBERWART NMS Bernstein
NMS Großpetersdorf
NMS Kohfidisch
NMS Markt Allhau
NMS Oberschützen
NMS Oberwart
NMS Pinkafeld
NMS Rechnitz

BEZIRK RUST NMS Rust

Ganztägige Schulformen
• Bis 2015 werden jährlich 80 Mio. € in den Ausbau der Tagesbetreuung investiert.
• Derzeit läuft der 3. Durchgang der Aktion Qualität in der schulischen Tagesbetreuung, der für die Schul-

jahre 2012/13 und 2013/14 gilt.
• Im Schuljahr 2011/12 sind im Burgenland 11 Schulen mit dem Gütesiegel für gelungene Tagesbetreuung

ausgezeichnet. Die zertifizierten Schulen sind „Kompetenzzentren“ für gut gelungene Tagesbetreuung.
Sie leben Tagesbetreuung als Teil des schulischen Alltags, sie fördern die Kinder im Bereich Lernzeit und
Freizeit. Sie bieten kindgerechte, ausgewogene Verpflegung.

• Das umfangreiche Qualitätspaket „Tagesbetreuung NEU“ bedeutet:
– 9 Stunden (statt bisher 5) pro Gruppe für Lernzeit
– kreative, sportliche und naturwissenschaftlich-technische Angebote
– Kooperation mit Sportvereinen, Kultureinrichtungen, Betrieben, usw.
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Sprachförderung
• Weiterführung der Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen mit mangelnden Deutsch-

kenntnissen an Pflichtschulen in Fördergruppen mit bis zu 11 Wochenstunden entweder integrativ 
(Teamteaching) oder parallel zum Unterricht. Das Burgenland erhält dafür 0,5 Dienstposten, das sind 
10,5 Unterrichts-Wochenstunden. 

• Für das Minderheitenschulwesen werden 115,5 Dienstposten zur Verfügung gestellt.
• NEU: Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen nun auch an der AHS-Unterstufe.
• Auch an den berufsbildenden mittleren Schulen können Sprachförderkurse für SchülerInnen mit Deutsch

als Zweitsprache geführt werden.

Programme zur Gewaltprävention
• Schwerpunktprogramme: 

– „Faustlos“ an Volksschulen
– weiterer Ausbau „Wiener Soziales Kompetenztraining“ auf der Sekundarstufe I
– Ausbau Peer-Mediation für 10–19-Jährige als Ansatz der konstruktiven Konfliktbewältigung 

• Begleitung der Schulen bei der Erarbeitung von Verhaltensvereinbarungen.
• Das Burgenland erhält 2 zusätzliche SchulpsychologInnen. 
• Pilotprojekte zur Schulsozialarbeit mit den Schwerpunkten Schulverweigerung und Schulabsenthismus.
• Schwerpunkt Theaterinitiative Macht|schule|theater

„Lehre und Matura“ wird weitergeführt
• Erfreulicherweise nehmen im Burgenland mit Stand Mai 2011 bereits 122 Jugendliche an diesem 

Förderprogramm teil.
• Für die gesamte Maßnahme stellen wir in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 22 Mio. € zur Verfügung.

Bildungsstandards und neue Reifeprüfung
• Vorbereitungen für diese zentralen Qualitätssicherungselemente schreiten wie geplant voran.
• Erste Überprüfung der Bildungsstandards 2011/12 (8. Schulstufe) und 2012/13 (4. Schulstufe).
• Erste neue Reifeprüfung an den AHS 2013/14, an den BHS 2014/15. Im Burgenland erproben bereits 

8 von 11 AHS die neue Reifeprüfung.

Schulentwicklungsprogramm bei Bundesschulen im Burgenland
• Im umfassenden Infrastrukturinvestitionsplan werden die Neubauten, Umbauten, Erweiterungen 

und Sanierungen im Bereich der Bundesschulen bis 2018 festgelegt. Mit diesem Programm wird die 
Verbesserung der Schulen langfristig abgesichert. 

• Gesamtinvestition im Burgenland: 119 Mio. €
• Das Investitionsprogramm geht auf die Notwendigkeit neuer Schulstandorte ein, wo sie gebraucht 

werden. Vor allem im Hinblick auf die Senkung der Klassenschülerhöchstzahl in der AHS-Unterstufe 
müssen speziell in Ballungsgebieten zusätzliche Klassenräume geschaffen werden. 
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STANDORTE Sanierung Erweiterung
EISENSTADT BG Eisenstadt      

HAK Eisenstadt      
HTL Eisenstadt      
BSH Eisenstadt      
LSR f. Burgenland      

MATTERSBURG BG Mattersburg      
NEUSIEDL BG Neusiedl      
OBERWART HTBLA Pinkafeld Verbindungs- bzw. Internatstrakt      

HTBLA Pinkafeld Hauptgebäude u. Werkstätte      
BAKIP Oberwart      
Städtisches Internat Oberwart      
BG/BRG/BORG Oberschützen      
BG Oberwart (2-sprachig)  
HBLA Oberwart      

• Kooperationsmodelle mit Sportverbänden im Rahmen von sportlichen Leistungsschulen sind in konkreter
Planung (z.B. Schwerpunkt Fußball).

• Vor allem aber müssen unsere Schulen moderne Pädagogik, Arbeitsplatzqualität, mehr Sport- und 
Kulturangebote, mehr Praxis in Labors und Fachsälen und moderne Tagesbetreuung ermöglichen. 
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SCHWERPUNKTE IN KÄRNTEN
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Kleinere Klassen und Kleingruppenunterricht 
• Im Schuljahr 2011/12 werden alle Schülerinnen und Schüler in Volksschulen, Hauptschulen, Neuen Mittel-

schulen, Sonderschulen, Polytechnischen Schulen und der AHS-Unterstufe in kleineren Klassen und 
Kleingruppen unterrichtet.

• Von dieser Maßnahme profitieren 46.500 SchülerInnen in Kärnten.
• Allein durch dieses Projekt schaffen wir österreichweit mehr als 6.000 LehrerInnendienstposten und 

investieren dafür jährlich 280 Mio. €.

Kleingruppenunterricht zur Senkung der Dropout-Quote auf der 9. Schulstufe
• Weiterführung in den 1. Klassen der ORG und der BMHS.
• Kleingruppenunterricht in Deutsch, Mathematik und einem schultypenspezifischen Leitfach.

Neue Mittelschule 
• Im Schuljahr 2011/12 gibt es in Kärnten 45 NMS-Standorte mit rund 5.900 SchülerInnen. 

STANDORTE
BEZIRK FELDKIRCHEN NMS 1 Feldkirchen

NMS 3 Feldkirchen
BEZIRK HERMAGOR Musik-NMS Hermagor

NMS Kötschach-Mauten
NMS Lesachtal

BEZIRK KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE
NMS 2 Klagenfurt (Waidmannsdorf) 
NMS 3 Klagenfurt (Hasnerschule) 
NMS 5 Klagenfurt (Wölfnitz) 
NMS 6 Klagenfurt (St. Peter) 
NMS 7 Klagenfurt (Benediktinerschule) 
NMS 10 Klagenfurt (St. Peter) 
NMS 11 Klagenfurt (Annabichl) 
NMS 12 Klagenfurt (St. Ruprecht) 
NMS 13 Klagenfurt (Viktring) 
NMS / Bischöfliches RG/ORG St. Ursula der Diözese Gurk
NMS / BRG/BORG-Klagenfurt 
Praxis-NMS der Pädagogischen Hochschule Kärnten
Private NMS St. Ursula

BEZIRK KLAGENFURT-LAND NMS Ferlach
NMS Moosburg
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BEZIRK SPITTAL/DRAU Musik-NMS Seeboden 
NMS Greifenburg
NMS Lurnfeld
NMS 1 Spittal/Drau „Fritz Strobl Schulzentrum“
NMS 3 Spittal
Sport-NMS Radenthein

BEZIRK ST. VEIT/GLAN NMS Althofen
NMS Brückl
NMS 1 St.Veit/Glan
NMS 2 St.Veit/Glan
NMS Straßburg
NMS Weitensfeld

BEZIRK VILLACH-LAND NMS Finkenstein 
NMS Nötsch i. Gailtal 

BEZIRK VILLACH-STADT NMS 1 Villach (Auen) 
NMS 5 Villach-Landskron
NMS 2 Villach-Lind
NMS 3 Villach-Völkendorf 

BEZIRK VÖLKERMARKT NMS Bleiburg
NMS Völkermarkt 

BEZIRK WOLFSBERG NMS St.Andrä 
NMS 1 Wolfsberg 
NMS 3 Wolfsberg (St. Marein)
NMS / BORG/AHS Wolfsberg 
Private NMS St. Andrä (Maria Loretto)

Ganztägige Schulformen
• Bis 2015 werden jährlich 80 Mio. € in den Ausbau der Tagesbetreuung investiert.
• Derzeit läuft der 3. Durchgang der Aktion Qualität in der schulischen Tagesbetreuung, der für die 

Schuljahre 2012/13 und 2013/14 gilt.
• Im Schuljahr 2011/12 sind in Kärnten 4 Schulen mit dem Gütesiegel für gelungene Tagesbetreuung 

ausgezeichnet. Die zertifizierten Schulen sind „Kompetenzzentren“ für gut gelungene Tagesbetreuung.
Sie leben Tagesbetreuung als Teil des schulischen Alltags, sie fördern die Kinder im Bereich Lernzeit und
Freizeit. Sie bieten kindgerechte, ausgewogene Verpflegung.

• Das umfangreiche Qualitätspaket „Tagesbetreuung NEU“ bedeutet:
– 9 Stunden (statt bisher 5) pro Gruppe für Lernzeit
– kreative, sportliche und naturwissenschaftlich-technische Angebote
– Kooperation mit Sportvereinen, Kultureinrichtungen, Betrieben, usw.

STANDORTE Gütesiegel 2008/09 bis 2009/10 Gütesiegel 2010/11 bis 2011/12
BG U BRG MÖSSINGERSTRASSE 9020 Klagenfurt, Mössingerstr. 25      
BG/BRG VILLACH ST. MARTIN 9500 Villach      
BG/BRG LERCHENFELD 9020 Klagenfurt, Lerchenfeldstraße 22      
BRG FELDKIRCHEN 9560 Feldkirchen, Flurweg 3      
VERBUNDMODELLE NMS CAMPUS 9020 Klagenfurt, Hubertusstraße 1      
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Sprachförderung
• Weiterführung der Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen mit mangelnden Deutsch-

kenntnissen an Pflichtschulen in Fördergruppen mit bis zu 11 Wochenstunden entweder integrativ 
(Teamteaching) oder parallel zum Unterricht. Kärnten erhält dafür 12,4 Dienstposten, das sind 261 Unter-
richts-Wochenstunden.

• Für das Minderheitenschulwesen werden 237,9 Dienstposten zur Verfügung gestellt.
• NEU: Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen nun auch an der AHS-Unterstufe.
• Auch an den berufsbildenden mittleren Schulen können Sprachförderkurse für SchülerInnen mit Deutsch

als Zweitsprache geführt werden.

Programme zur Gewaltprävention
• Schwerpunktprogramme: 

– „Faustlos“ an Volksschulen
– weiterer Ausbau „Wiener Soziales Kompetenztraining“ auf der Sekundarstufe I
– Ausbau Peer-Mediation für 10–19-Jährige als Ansatz der konstruktiven Konfliktbewältigung 

• Begleitung der Schulen bei der Erarbeitung von Verhaltensvereinbarungen.
• Kärnten erhält 4 zusätzliche SchulpsychologInnen. 
• Pilotprojekte zur Schulsozialarbeit mit den Schwerpunkten Schulverweigerung und Schulabsenthismus.
• Schwerpunkt Theaterinitiative Macht|schule|theater

„Lehre und Matura“ wird weitergeführt
• Erfreulicherweise konnte in Kärnten die Zahl der TeilnehmerInnen auf 835 Jugendliche im Mai 2011 

gesteigert werden. 60 haben bereits alle 4 Teilprüfungen absolviert.
• Für die gesamte Maßnahme stellen wir in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 22 Mio. € zur Verfügung.

Bildungsstandards und neue Reifeprüfung
• Vorbereitungen für diese zentralen Qualitätssicherungselemente schreiten wie geplant voran.
• Erste Überprüfung der Bildungsstandards 2011/12 (8. Schulstufe) und 2012/13 (4. Schulstufe).
• Erste neue Reifeprüfung an den AHS 2013/14, an den BHS 2014/15. 

In Kärnten erproben bereits 19 von 23 AHS die neue Reifeprüfung.

Schulentwicklungsprogramm bei Bundesschulen in Kärnten
• Im umfassenden Infrastrukturinvestitionsplan werden die Neubauten, Umbauten, Erweiterungen und 

Sanierungen im Bereich der Bundesschulen bis 2018 festgelegt. Mit diesem Programm wird die 
Verbesserung der Schulen langfristig abgesichert. 

• Gesamtinvestition in Kärnten: 109 Mio. €
• Das Investitionsprogramm geht auf die Notwendigkeit neuer Schulstandorte ein, wo sie gebraucht 

werden. Vor allem im Hinblick auf die Senkung der Klassenschülerhöchstzahl in der AHS-Unterstufe 
müssen speziell in Ballungsgebieten zusätzliche Klassenräume geschaffen werden. 
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• Kooperationsmodelle mit Sportverbänden im Rahmen von sportlichen Leistungsschulen sind in konkreter
Planung (z.B. Schwerpunkt Fußball).

• Vor allem aber müssen unsere Schulen moderne Pädagogik, Arbeitsplatzqualität, mehr Sport- und Kultur-
angebote, mehr Praxis in Labors und Fachsälen und moderne Tagesbetreuung ermöglichen. 

STANDORTE Sanierung Erweiterung Neubau
FELDKIRCHEN Feldkirchen Sporthalle      

BSZ Feldkirchen      
KLAGENFURT BG/BRG f. Slowenien Klagenfurt      

Klagenfurt Sporthalle – Slow      
PH Klagenfurt      
BG/BRG Klagenfurt Viktring      
Sporthalle Klagenfurt Viktring      

KLAGENFURT-LAND Sporthalle Ferlach      
SPITTAL/DRAU BSZ Spittal an der Drau      

Sporthalle Spittal an der Drau      
ST. VEIT/GLAN BSZ Althofen      

BSZ St. Veit      
ORG der Diözese Gurk      

VILLACH BG/BRG Villach Perauerstraße      
Villach Sporthalle      
BG/BRG Villach St. Martinerstraße      
Villach – Neue Mittelschule      
HTL Villach      
BG/BRG Villach Perauerstraße      

WOLFSBERG BSZ Wolfsberg      
Sporthalle Wolfsberg      
Stiftsgymnasium St. Paul im Lavanttal      
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SCHWERPUNKTE IN NIEDERÖSTERREICH

Kleinere Klassen und Kleingruppenunterricht 
• Im Schuljahr 2011/12 werden alle Schülerinnen und Schüler in Volksschulen, Hauptschulen, Neuen Mittel-

schulen, Sonderschulen, Polytechnischen Schulen und der AHS-Unterstufe in kleineren Klassen und 
Kleingruppen unterrichtet.

• Von dieser Maßnahme profitieren 136.700 SchülerInnen in Niederösterreich.
• Allein durch dieses Projekt schaffen wir österreichweit mehr als 6.000 LehrerInnendienstposten und 

investieren dafür jährlich 280 Mio. €.

Kleingruppenunterricht zur Senkung der Dropout-Quote auf der 9. Schulstufe
• Weiterführung in den 1. Klassen der ORG und der BMHS.
• Kleingruppenunterricht in Deutsch, Mathematik und einem schultypenspezifischen Leitfach.
• In NÖ profitieren davon rund 9.000 SchülerInnen.

Neue Mittelschule
• Im Schuljahr 2011/12 gibt es in NÖ 78 NMS-Standorte mit rund 8.700 SchülerInnen.

STANDORTE
BEZIRK AMSTETTEN NMS 1 St. Valentin

NMS Ybbsitz
BEZIRK BADEN NMS Bad Vöslau

NMS Baden „Wirtschaftshauptschule“
NMS Ebreichsdorf 
NMS Oskar Helmer Oberwaltersdorf 
NMS Pottendorf
NMS Teesdorf
Praxis-NMS der Pädagogischen Hochschule Niederösterreich

BEZIRK GÄNSERNDORF Informatik NMS Orth/D. 
NMS Deutsch Wagram
NMS Gänserndorf I
NMS Gänserndorf II
NMS Matzen-Raggendorf
NMS Strasshof

BEZIRK GMÜND NMS Schrems
BEZIRK HOLLABRUNN NMS Hollabrunn

NMS Retz 
BEZIRK HORN NMS Weitersfeld

Sport-NMS Gars am Kamp
BEZIRK KORNEUBURG NMS Ernstbrunn

Sport-NMS u. NMS II Korneuburg
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BEZIRK KREMS-LAND NMS Langenlois
NMS Rastenfeld

BEZIRK LILIENFELD NMS Hohenberg
NMS Lilienfeld
NMS St. Aegyd am Neuwalde

BEZIRK MELK NMS Pöchlarn
BEZIRK MISTELBACH NMS Wolkersdorf I

NMS Wolkersdorf II
BEZIRK MÖDLING NMS Brunn

NMS Guntramsdorf
NMS Hinterbrühl
NMS Jakob Thoma Mödling
NMS Mödling
NMS Perchtoldsdorf

BEZIRK NEUNKIRCHEN NMS Neunkirchen, Augasse
NMS Pitten
NMS Pottschach
NMS Ternitz

BEZIRK SCHEIBBS NMS Purgstall
NMS Randegg

BEZIRK ST. PÖLTEN-LAND NMS Altlengbach Laabental
NMS Böheimkirchen
NMS Eichgraben
NMS Frankenfels
NMS Neulengbach
NMS Obergrafendorf
NMS Pyhra
NMS Traismauer

BEZIRK ST. PÖLTEN-STADT NMS St. Pölten Th.K. I + SHS Harland
NMS St. Pölten Th. K. II
NMS St. Pölten Th. K. III
NMS St.Pölten-Viehofen
NMS St. Pölten-St. Georgen
NMS St.Pölten-Wagram

BEZIRK TULLN Sport-NMS Tulln
BEZIRK WIEN-UMGEBUNG NMS Ebergassing

NMS Gramatneusiedl
NMS Himberg
NMS Klosterneuburg, Hermannstraße
NMS Klosterneuburg, Langstögergasse
NMS Lanzendorf
NMS Pressbaum
NMS Purkersdorf
NMS Schwadorf
NMS Schwechat-Frauenfeld
Private NMS Pressbaum
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Ganztägige Schulformen
• Bis 2015 werden jährlich 80 Mio. € in den Ausbau der Tagesbetreuung investiert.
• Derzeit läuft der 3. Durchgang der Aktion Qualität in der schulischen Tagesbetreuung, der für die 

Schuljahre 2012/13 und 2013/14 gilt.
• Im Schuljahr 2011/12 sind in NÖ 17 Schulen mit dem Gütesiegel für gelungene Tagesbetreuung ausge-

zeichnet. Die zertifizierten Schulen sind „Kompetenzzentren“ für gut gelungene Tagesbetreuung. 
Sie leben Tagesbetreuung als Teil des schulischen Alltags, sie fördern die Kinder im Bereich Lernzeit und
Freizeit. Sie bieten kindgerechte, ausgewogene Verpflegung.

• Das umfangreiche Qualitätspaket „Tagesbetreuung NEU“ bedeutet:
– 9 Stunden (statt bisher 5) pro Gruppe für Lernzeit
– kreative, sportliche und naturwissenschaftlich-technische Angebote
– Kooperation mit Sportvereinen, Kultureinrichtungen, Betrieben, usw.

STANDORTE Gütesiegel 2008/09 bis 2009/10 Gütesiegel 2010/11 bis 2011/12
VS HEIDENREICHSTEIN 3860 Heidenreichstein, Schulgasse 2
KLEMENS MARIA HOFBAUER GYMNASIUM 2801 Katzelsdorf a.d. Leitha, Eichbüchlerstraße 97
VS PAUDORF 3508 Paudorf, Kremser Straße 63
VS AMALIENDORF-AALFANG 3872 Amaliendorf, Hauptstraße 159
BG UND BRG BADEN 2500 Baden, Frauengasse 3–5
BG UND BRG PURKERSDORF 3002 Purkersdorf, Herrengasse 4 
DON BOSCO-GYMNASIUM 2442 Unterwaltersdorf, Don Bosco-Straße 20      
PRIV. GYMNASIUM D. ENGLISCHEN FRÄULEIN 3100 St.Pölten, Schneckgasse 3      
SPZ KREMS LAND 3550 Langenlois, Auböckallee 12      
SPZ SCHWECHAT 2320 Schwechat, Schrödlgasse 1      
HS ST. ANDRÄ-WÖRDERN 3423 St. Andrä-Wördern, Greifensteinerstr. 33      
HS JOSEF NEMECEK 3021 Pressbaum, Fünkhgasse 45a      
PRIV. HS DES TRÄGERVEREINES DER FRANZISKANERINNEN AMSTETTEN

3910 Zwettl, Klosterstraße 10      
NMS PERCHTOLDSDORF 2380 Perchtoldsdorf, Roseggergasse 2–6      
VS KLOSTERNEUBURG 3400 Klosterneuburg, Anton Bruckner-Gasse 6      
VS LANGENLOIS 3550 Langenlois, Auböck Allee 12      
VS GRAFENWÖRTH 3484 Grafenwörth, Seebarnerstraße 1      
VS LASSEE 2291 Lassee, Stift Melk-Gasse 2      

BEZIRK WR. NEUSTADT-LAND NMS Bad Erlach
NMS Ebenfurth
NMS Felixdorf 
NMS Kirchschlag
NMS Lanzenkirchen
Private NMS Frohsdorf 

BEZIRK WR. NEUSTADT-STADT NMS Fischauergasse
NMS Wr. Neustadt, Europaallee
Private NMS Sta. Christiana Wr. Neustadt

BEZIRK ZWETTL NMS Rappottenstein
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Sprachförderung
• Weiterführung der Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen mit mangelnden Deutsch-

kenntnissen an Pflichtschulen in Fördergruppen mit bis zu 11 Wochenstunden entweder integrativ 
(Teamteaching) oder parallel zum Unterricht. NÖ erhält dafür 32,9 Dienstposten, das sind 693 Unterrichts-
Wochenstunden.

• NEU: Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen nun auch an der AHS-Unterstufe.
• Auch an den berufsbildenden mittleren Schulen können Sprachförderkurse für SchülerInnen mit Deutsch

als Zweitsprache geführt werden.

Programme zur Gewaltprävention
• Schwerpunktprogramme: 

– „Faustlos“ an Volksschulen
– weiterer Ausbau „Wiener Soziales Kompetenztraining“ auf der Sekundarstufe I
– Ausbau Peer-Mediation für 10–19-Jährige als Ansatz der konstruktiven Konfliktbewältigung 

• Begleitung der Schulen bei der Erarbeitung von Verhaltensvereinbarungen.
• Niederösterreich erhält 10 zusätzliche SchulpsychologInnen. 
• Pilotprojekte zur Schulsozialarbeit mit den Schwerpunkten Schulverweigerung und Schulabsenthismus.
• Schwerpunkt Theaterinitiative Macht|schule|theater

„Lehre und Matura“ wird weitergeführt
• Erfreulicherweise konnte in NÖ die Zahl der TeilnehmerInnen von rund 400 Jugendlichen im November

2009 auf 700 Jugendliche im Mai 2011 gesteigert werden.
• Für die gesamte Maßnahme stellen wir in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 22 Mio. € zur Verfügung.

Bildungsstandards und neue Reifeprüfung
• Vorbereitungen für diese zentralen Qualitätssicherungselemente schreiten wie geplant voran.
• Erste Überprüfung der Bildungsstandards 2011/12 (8. Schulstufe) und 2012/13 (4. Schulstufe).
• Erste neue Reifeprüfung an den AHS 2013/14, an den BHS 2014/15. In NÖ erproben bereits 29 von 55 AHS

die neue Reifeprüfung.

Schulentwicklungsprogramm bei Bundesschulen in NÖ
• Im umfassenden Infrastrukturinvestitionsplan werden die Neubauten, Umbauten, Erweiterungen 

und Sanierungen im Bereich der Bundesschulen bis 2018 festgelegt. Mit diesem Programm wird die 
Verbesserung der Schulen langfristig abgesichert. 

• Gesamtinvestition in NÖ: 358 Mio. €
• Das Investitionsprogramm geht auf die Notwendigkeit neuer Schulstandorte ein, wo sie gebraucht 

werden. Vor allem im Hinblick auf die Senkung der Klassenschülerhöchstzahl in der AHS-Unterstufe 
müssen speziell in Ballungsgebieten zusätzliche Klassenräume geschaffen werden. 

• Kooperationsmodelle mit Sportverbänden im Rahmen von sportlichen Leistungsschulen sind in konkreter
Planung (z.B. Schwerpunkt Fußball).

• Vor allem aber müssen unsere Schulen moderne Pädagogik, Arbeitsplatzqualität, mehr Sport- und Kultur-
angebote, mehr Praxis in Labors und Fachsälen und moderne Tagesbetreuung ermöglichen. 
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STANDORTE Sanierung Erweiterung Neubau
AMSTETTEN priv. Stiftsgymnasium Seitenstetten      

HAK u. HLW Amstetten      
BADEN priv. RG Unterwaltersdorf      

HAK Baden      
Malerschule Baden      
PH Baden      
BG Gainfarn      

BRUCK/LEITHA BSZ Bruck/Leitha      
GÄNSERNDORF BG/BRG Gänserndorf      

priv. ORG Deutsch Wagram      
HAK Gänserndorf      

GMÜND BG Gmünd      
HOLLABRUNN SchülerInnenheim Hollabrunn      

HBLA Hollabrunn      
HLT u. HAK Retz      
HTL Hollabrunn Turnhalle      

KORNEUBURG BG/BRG Stockerau      
priv. AHS Korneuburg      

KREMS/DONAU BG Krems Rechte Kremszeile      
BG Krems Piaristengasse      
BG Krems Ringstraße      
HLT Krems Lehrhotel      

LILIENFELD BG Lilienfeld      
HLW Türnitz      

MÖDLING HTL Mödling Hauptgebäude      
ORG f. LeistungssportlerInnen Maria Enzersdorf      

NEUNKIRCHEN priv. ORG Ternitz      
BG Neunkirchen      
HLT Semmering      

ST. PÖLTEN BundesschülerInnenheim St. Pölten      
ORG St. Pölten f. LeistungssportlerInnen      
BSZ St. Pölten      
BG/BRG St. Pölten Josefstraße      
BAKIP St. Pölten      
AHS der Englischen Fräulein St. Pölten      

ST. PÖLTEN LAND priv. ORG Neulengbach      
TULLN BSZ Tulln      
WAIDHOFEN/THAYA HTL Karlstein      
WIENER NEUSTADT BG Wr. Neustadt Zehnergasse      

HAK Wr. Neustadt      
WIEN UMGEBUNG priv. AHS Preßbaum      

BG Schwechat      
BG Purkersdorf  
BG Klosterneuburg      
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Kleinere Klassen und Kleingruppenunterricht 
• Im Schuljahr 2011/12 werden alle Schülerinnen und Schüler in Volksschulen, Hauptschulen, Neuen Mittel-

schulen, Sonderschulen, Polytechnischen Schulen und der AHS-Unterstufe in kleineren Klassen und 
Kleingruppen unterrichtet.

• Von dieser Maßnahme profitieren 129.900 SchülerInnen in OÖ.
• Allein durch dieses Projekt schaffen wir österreichweit mehr als 6.000 LehrerInnendienstposten und 

investieren dafür jährlich 280 Mio. €.

Kleingruppenunterricht zur Senkung der Dropout-Quote auf der 9. Schulstufe
• Weiterführung in den 1. Klassen der ORG und der BMHS.
• Kleingruppenunterricht in Deutsch, Mathematik und einem schultypenspezifischen Leitfach.

Neue Mittelschule 
• Im Schuljahr 2011/12 gibt es in OÖ 77 NMS-Standorte mit rund 7.300 SchülerInnen.

SCHWERPUNKTE IN OBERÖSTERREICH

STANDORTE
BEZIRK BRAUNAU NMS 1 Braunau 

NMS 2 Braunau 
NMS 1 Mattighofen
NMS Ranshofen 
NMS Pantaleon  

BEZIRK EFERDING NMS Alkoven
NMS Eferding Nord
Sport-NMS Eferding Süd

BEZIRK FREISTADT NMS Bad Zell NEU 
NMS Freistadt NEU 
NMS 1 Freistadt
NMS Marianum NEU 
NMS Neumarkt im Mühlkreis
NMS 1 Pregarten
NMS 2 Pregarten 
NMS Tragwein  

BEZIRK GMUNDEN NMS Altmünster
NMS 1 Bad Goisern Welterbe 
NMS 2 Bad Goisern 
NMS 1 Bad Ischl
NMS 2 Bad Ischl
NMS 1 Ebensee
NMS Gmunden Stadt
NMS Laakirchen Nord
NMS Neukirchen/Altmünster
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NMS Scharnstein
NMS 1 Vorchdorf
NMS 2/MHS Vorchdorf

BEZIRK KIRCHDORF/KR. NMS Pettenbach
BEZIRK LINZ-LAND Musik-NMS Leonding

Musik-NMS Niederneukirchen
NMS 2 Enns
NMS 2 Haid
NMS Hart
NMS Doppl NEU 
NMS Traun-St. Martin
Sport-NMS Neuhofen/Krems 

BEZIRK LINZ-STADT NMS Kreuzschwestern Linz
NMS 3 Linz
NMS 5 Linz
NMS 15 Linz Leonardo da Vinci
NMS 18 Linz
NMS 27 Linz
NMS 26 Linz
NMS 12 Linz Harbach
NMS 17 Rennerschule
NMS-Europaschule Linz

BEZIRK PERG NMS Luftenberg
NMS Pabneukirchen
NMS Schwertberg
NMS St. Georgen/Gusen 

BEZIRK RIED NMS 2 Ried 
BEZIRK ROHRBACH NMS Aigen Schlägl 
BEZIRK STEYR-LAND NMS Bad Hall

NMS 1 Ennsleite
NMS 1 Promenade Steyr
NMS Reichraming 

BEZIRK URFAHR-UMGEBUNG NMS 1 Gallneukirchen
NMS Ottensheim
NMS Puchenau
NMS Steyregg
Sport-NMS 2 Gallneukirchen

BEZIRK VÖCKLABRUCK Musik-NMS Vöcklamarkt
NMS Attnang-Puchheim Phönixschule
NMS Frankenburg 
NMS Lenzing
NMS Schörfling
NMS St. Georgen/Attergau
NMS Timelkam

BEZIRK WELS-LAND NMS 2 Marchtrenk
BEZIRK WELS-STADT NMS 1 Wels

NMS 5 Wels
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NMS 6 Wels
NMS 8 Wels
NMS 2 Wels Pernau
NMS 7 Wels-Vogelweide
Sport-NMS 3 Wels

Sprachförderung
• Weiterführung der Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen mit mangelnden Deutsch- 

kenntnissen an Pflichtschulen in Fördergruppen mit bis zu 11 Wochenstunden entweder integrativ 
(Teamteaching) oder parallel zum Unterricht. OÖ erhält dafür 65,2 Dienstposten, das sind 1373,2 
Unterrichts-Wochenstunden.

• NEU: Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen nun auch an der AHS-Unterstufe.
• Auch an den berufsbildenden mittleren Schulen können Sprachförderkurse für SchülerInnen mit Deutsch

als Zweitsprache geführt werden.

STANDORTE Gütesiegel 2008/09 bis 2009/10 Gütesiegel 2010/11 bis 2011/12
NMS TRAUN-ST. MARTIN 4050 Traun, Untere Dorfstraße 145      
PRIVATES G UND RG DES SCHULVEREINES KOLLEGIUM ALOISIANUM

4020 Linz, Freinbergstraße 32      
ÖFFENTLICHES STIFTSGYMNASIUM D. BENEDIKTINER

4450 Kremsmünster Stift      
PRIVATES EUROPAGYMNASIUM VOM GUTEN HIRTEN BAUMGARTENBERG

4342 Baumgartenberg 1       
NMS PUCHENAU 4048 Puchenau, Schulstraße 3       
PRIVATE HS STEPHANEUM BAD GOISERN

4822 Bad Goisern, Rudolf-von-Alt-Weg 5       
BRG UND BORG KIRCHDORF A. D. KREMS

4560 Kirchdorf, Weinzierlerstraße 22      
BG EUROPAGYMNASIUM AUHOF 4040 Linz, Aubrunnerweg 4      
BG DACHSBERG 4731 Prambachkirchen, Dachsberg 1      
PRIV. FRANZISKUSHAUPTSCHULE 4840 Vöcklabruck, Graben 13      
HS HASLACH AN DER MÜHL 4170 Haslach, Sternwaldstraße 24      
HS ULRICHSBERG 4161 Ulrichsberg, Schulgasse 6      
VS PERG 4320 Perg, Mozartstraße 6      

Ganztägige Schulformen
• Bis 2015 werden jährlich 80 Mio. € in den Ausbau der Tagesbetreuung investiert.
• Derzeit läuft der 3. Durchgang der Aktion Qualität in der schulischen Tagesbetreuung, der für die 

Schuljahre 2012/13 und 2013/14 gilt.
• Im Schuljahr 2011/12 sind in OÖ 13 Schulen mit dem Gütesiegel für gelungene Tagesbetreuung ausge-

zeichnet. Die zertifizierten Schulen sind „Kompetenzzentren“ für gut gelungene Tagesbetreuung. 
Sie leben Tagesbetreuung als Teil des schulischen Alltags, sie fördern die Kinder im Bereich Lernzeit und
Freizeit. Sie bieten kindgerechte, ausgewogene Verpflegung.

• Das umfangreiche Qualitätspaket „Tagesbetreuung NEU“ bedeutet:
– 9 Stunden (statt bisher 5) pro Gruppe für Lernzeit
– kreative, sportliche und naturwissenschaftlich-technische Angebote
– Kooperation mit Sportvereinen, Kultureinrichtungen, Betrieben, usw.
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STANDORTE Sanierung Erweiterung Neubau
BRAUNAU BG/BRG Braunau      

Internat Braunau      
EFERDING Gymnasium Dachsberg      
FREISTADT ORG Hagenberg - Region Linz Nord      
GMUNDEN BG/BRG Gmunden      

HTL Hallstatt      
HLT Bad Ischl      
HLW der Caritas Ebensee      

Programme zur Gewaltprävention
• Schwerpunktprogramme: 

– „Faustlos“ an Volksschulen
– weiterer Ausbau „Wiener Soziales Kompetenztraining“ auf der Sekundarstufe I
– Ausbau Peer-Mediation für 10–19-Jährige als Ansatz der konstruktiven Konfliktbewältigung 

• Begleitung der Schulen bei der Erarbeitung von Verhaltensvereinbarungen.
• Oberösterreich erhält 10 zusätzliche SchulpsychologInnen. 
• Pilotprojekte zur Schulsozialarbeit mit den Schwerpunkten Schulverweigerung und Schulabsenthismus.
• Schwerpunkt Theaterinitiative Macht|schule|theater

„Lehre und Matura“ wird weitergeführt
• Erfreulicherweise konnten in OÖ 1.785 TeilnehmerInnen im Mai 2011 die Berufsmatura beginnen.
• Für die gesamte Maßnahme stellen wir in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 22 Mio. € zur Verfügung.

Bildungsstandards und neue Reifeprüfung
• Vorbereitungen für diese zentralen Qualitätssicherungselemente schreiten wie geplant voran.
• Erste Überprüfung der Bildungsstandards 2011/12 (8. Schulstufe) und 2012/13 (4. Schulstufe).
• Erste neue Reifeprüfung an den AHS 2013/14, an den BHS 2014/15. 

In OÖ erproben bereits 43 von 48 AHS die neue Reifeprüfung.

Schulentwicklungsprogramm bei Bundesschulen in OÖ
• Im umfassenden Infrastrukturinvestitionsplan werden die Neubauten, Umbauten, Erweiterungen 

und Sanierungen im Bereich der Bundesschulen bis 2018 festgelegt. Mit diesem Programm wird die 
Verbesserung der Schulen langfristig abgesichert. 

• Gesamtinvestition in OÖ: 262 Mio. €
• Das Investitionsprogramm geht auf die Notwendigkeit neuer Schulstandorte ein, wo sie gebraucht 

werden. Vor allem im Hinblick auf die Senkung der Klassenschülerhöchstzahl in der AHS-Unterstufe 
müssen speziell in Ballungsgebieten zusätzliche Klassenräume geschaffen werden. 

• Kooperationsmodelle mit Sportverbänden im Rahmen von sportlichen Leistungsschulen sind in konkreter
Planung (z.B. Schwerpunkt Fußball).

• Vor allem aber müssen unsere Schulen moderne Pädagogik, Arbeitsplatzqualität, mehr Sport- und Kultur-
angebote, mehr Praxis in Labors und Fachsälen und moderne Tagesbetreuung ermöglichen. 
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GRIESKIRCHEN HTL Grieskirchen      
KRICHDORF/KREMS BRG Kirchdorf      

Gymnasium Schlierbach      
Stiftsgymnasium Kremsmünster      

LINZ BG Linz Peuerbach      
BRG Linz Hamerlingstraße      
HTL Linz Goethestraße      
priv. AHS Linz Süd      
HLW Linz Landwiedstraße      
PH Linz      
BRG Linz Auhof      
FS f.w.B der Oblatinen Linz      
Gymnasium Linz Aloisianum      
Adalbert Stifter Gymnasium Linz      
Gymnasium der Kreuzschwestern Linz      

LINZ-LAND BSZ Traun      
HTL Traun      
BRG Traun      
Stiftsgymnasium Wilhering      

PERG Europagymnasium Baumgartenberg      
RIED IM INNKREIS HTL Ried im Innkreis      

BSZ Ried      
BG/BRG Ried      

SCHÄRDING BG/BRG Schärding      
HTL Arndorf      

STEYR BRG Steyr Leopold Werndl-Straße      
STEYR-LAND HLW Weyer      
URFAHR-UMGEBUNG HLT Bad Leonfelden      

SchülerInneninternat Bad Leonfelden      
VÖCKLABRUCK HTL Vöcklabruck      

HLW Don Bosco Vöcklabruck      
ORG der Franziskaner Vöcklabruck      
priv. Gymnasium Region Vöcklabruck      

WELS HLW Wels      
ORG Wels      
HTL Wels      
HAK I u. HAK II Wels      
wkdl. RG der Franziskaner Wels      

WELS-LAND Gymnasium/HAK Lambach      
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Kleinere Klassen und Kleingruppenunterricht 
• Im Schuljahr 2011/12 werden alle Schülerinnen und Schüler in Volksschulen, Hauptschulen, Neuen Mittel-

schulen, Sonderschulen, Polytechnischen Schulen und der AHS-Unterstufe in kleineren Klassen und 
Kleingruppen unterrichtet.

• Von dieser Maßnahme profitieren 48.600 SchülerInnen in Salzburg.
• Allein durch dieses Projekt schaffen wir österreichweit mehr als 6.000 LehrerInnendienstposten und 

investieren dafür jährlich 280 Mio. €.

Kleingruppenunterricht zur Senkung der Dropout-Quote auf der 9. Schulstufe
• Weiterführung in den 1. Klassen der ORG und der BMHS.
• Kleingruppenunterricht in Deutsch, Mathematik und einem schultypenspezifischen Leitfach.

Neue Mittelschule 
• Im Schuljahr 2011/12 gibt es in Salzburg 15 NMS-Standorte mit rund 2.000 SchülerInnen.

SCHWERPUNKTE IN SALZBURG

26

STANDORTE
BEZIRK HALLEIN (TENNENGAU) NMS Annaberg
BEZIRK SALZBURG-STADT NMS Haydnstraße

NMS Lehen
NMS Liefering
NMS Nonntal
NMS Schlossstraße
NMS Taxham
Praxis-NMS der Pädagogischen Hochschule Salzburg
Technische NMS Maxglan 1

BEZIRK SALZBURG-UMGEBUNG (FLACHGAU) Musik-NMS Grödig
Musik-NMS Henndorf
NMS Bürmoos
Private NMS Diakonieverein Salzburg

BEZIRK TAMSWEG (LUNGAU) Informatik-NMS Tamsweg
NMS Tamsweg Lasabergweg
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Ganztägige Schulformen
• Bis 2015 werden jährlich 80 Mio. € in den Ausbau der Tagesbetreuung investiert.
• Derzeit läuft der 3. Durchgang der Aktion Qualität in der schulischen Tagesbetreuung, der für die 

Schuljahre 2012/13 und 2013/14 gilt.
• Im Schuljahr 2011/12 sind in Salzburg 19 Schulen mit dem Gütesiegel für gelungene Tagesbetreuung 

ausgezeichnet. Die zertifizierten Schulen sind „Kompetenzzentren“ für gut gelungene Tagesbetreuung.
Sie leben Tagesbetreuung als Teil des schulischen Alltags, sie fördern die Kinder im Bereich Lernzeit und
Freizeit. Sie bieten kindgerechte, ausgewogene Verpflegung.

• Das umfangreiche Qualitätspaket „Tagesbetreuung NEU“ bedeutet:
– 9 Stunden (statt bisher 5) pro Gruppe für Lernzeit
– kreative, sportliche und naturwissenschaftlich-technische Angebote
– Kooperation mit Sportvereinen, Kultureinrichtungen, Betrieben, usw.

STANDORTE Gütesiegel 2008/09 bis 2009/10 Gütesiegel 2010/11 bis 2011/12
VS ST. ANDRÄ 5020 Salzburg, Haydnstr. 3      
BG UND SPORTGYMNASIUM  SAALFELDEN

5760 Saalfelden, Lichtenbergstraße 13      
PRIVATES G UND ORG ST. URSULA

5061 Salzburg-Glasenbach, Aignerstraße 135      
PRIVATES ERZBISCHÖFLICHES GYMNASIUM BORROMÄUM

5020 Salzburg, Gaisbergstr. 7      
BG SEEKIRCHEN 5201 Seekirchen, Wallerseestr. 63      
PRIVATGYMNASIUM DER HERZ JESU MISSIONARE

5020 Salzburg, Schönleitenstraße 1      
AKAD. GYMNASIUM SALZBURG 5020 Salzburg, Sinnhubstraße 15      
BRG SALZBURG 5020 Salzburg, Akademiestraße 19      
SPZ OBERNDORF 5110 Oberndorf, Josef Mohrstraße 9      
SONDERSCHULE RADSTADT 5550 Radstadt, Gaismairallee 20      
SPZ ST. JOHANN IN PONGAU 5600 St. Johann i Pg, Wagrainer Straße 12      
SPZ TAMSWEG 5580 Tamsweg, Lasabergweg 6      
TECHNISCHE NMS MAXGLAN 1 5020 Salzburg, Pillweinstr. 18      
POLYTECHNISCHE SCHULE 5580 Tamsweg, Lasabergweg 4      
VS OBERNDORF 5110 Oberndorf, Joseph Mohrstr. 7     
VS HALLWANG 5300 Hallwang, Dorfstr. 47      
VS MARKT BISCHOFSHOFEN 5500 Bischofshofen, Gasteinerstraße 13      
SPZ HALLEIN 5400 Hallein, Griesmeisterstr. 1      
VS GNIGL 5023 Gnigl, Schulstraße 7       
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Sprachförderung
• Weiterführung der Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen mit mangelnden Deutsch-

kenntnissen an Pflichtschulen in Fördergruppen mit bis zu 11 Wochenstunden entweder integrativ 
(Teamteaching) oder parallel zum Unterricht. Salzburg erhält dafür 41,3 Dienstposten, das sind 
869,8 Unterrichts-Wochenstunden.

• NEU: Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen nun auch an der AHS-Unterstufe.
• Auch an den berufsbildenden mittleren Schulen können Sprachförderkurse für SchülerInnen mit Deutsch

als Zweitsprache geführt werden.

Programme zur Gewaltprävention
• Schwerpunktprogramme: 

– „Faustlos“ an Volksschulen
– weiterer Ausbau „Wiener Soziales Kompetenztraining“ auf der Sekundarstufe I
– Ausbau Peer-Mediation für 10–19-Jährige als Ansatz der konstruktiven Konfliktbewältigung 

• Begleitung der Schulen bei der Erarbeitung von Verhaltensvereinbarungen.
• Salzburg erhält 6 zusätzliche SchulpsychologInnen. 
• Pilotprojekte zur Schulsozialarbeit mit den Schwerpunkten Schulverweigerung und Schulabsenthismus.
• Schwerpunkt Theaterinitiative Macht|schule|theater

„Lehre und Matura“ wird weitergeführt
• Erfreulicherweise konnte in Salzburg die Zahl der TeilnehmerInnen von 700 Jugendlichen 

im November 2009 auf über 750 Jugendliche im Mai 2011 gesteigert werden.
• Für die gesamte Maßnahme stellen wir in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 22 Mio. € zur Verfügung.

Bildungsstandards und neue Reifeprüfung
• Vorbereitungen für diese zentralen Qualitätssicherungselemente schreiten wie geplant voran.
• Erste Überprüfung der Bildungsstandards 2011/12 (8. Schulstufe) und 2012/13 (4. Schulstufe).
• Erste neue Reifeprüfung an den AHS 2013/14, an den BHS 2014/15. 

In Salzburg erproben bereits 20 von 27 AHS die neue Reifeprüfung.

Schulentwicklungsprogramm bei Bundesschulen in Salzburg
• Im umfassenden Infrastrukturinvestitionsplan werden die Neubauten, Umbauten, Erweiterungen und  

Sanierungen im Bereich der Bundesschulen bis 2018 festgelegt. Mit diesem Programm wird die 
Verbesserung der Schulen langfristig abgesichert. 

• Gesamtinvestition in Salzburg: 160 Mio. €
• Das Investitionsprogramm geht auf die Notwendigkeit neuer Schulstandorte ein, wo sie gebraucht 

werden. Vor allem im Hinblick auf die Senkung der Klassenschülerhöchstzahl in der AHS-Unterstufe 
müssen speziell in Ballungsgebieten zusätzliche Klassenräume geschaffen werden. 

• Kooperationsmodelle mit Sportverbänden im Rahmen von sportlichen Leistungsschulen sind in konkreter
Planung (z.B. Schwerpunkt Fußball).

• Vor allem aber müssen unsere Schulen moderne Pädagogik, Arbeitsplatzqualität, mehr Sport- und Kultur-
angebote, mehr Praxis in Labors und Fachsälen und moderne Tagesbetreuung ermöglichen. 
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STANDORTE Sanierung Erweiterung Neubau
HALLEIN HTL Hallein      

HTL Kuchl      
HLM Hallein      

SALZBURG BG/BORG Salzburg Akademiestraße      
AHS Salzburg Liefering  
HTL Salzburg      
Akad. Gym. Salzburg      
Musisches Gymnasium Haunspergstraße Salzburg      
BG Salzburg Zaunergasse      
AHS Salzburg Borromäum      
BG/BRG Salzburg Franz-Josefs-Kai      
PH Salzburg      

SALZBURG-UMGEBUNG BG Seekirchen      
HLW Ried/Wolfgangsee      
AHS Salzburg Umgebung/Stadt      
HAK Oberndorf      
HLW Neumarkt/Wallersee      
WSH Felbertal      
Salzburger Tourismusschulen Kleßheim + Hofgastein      

ST. JOHANN/PONGAU BORG Hofgastein      
BG/BRG St. Johann im Pongau      

ZELL AM SEE HTL Saalfelden BA 2      
SchülerInnenheim Saalfelden      
BG/BRG Saalfelden Internatshaus 3      
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STANDORTE
BEZIRK FELDBACH NMS Fehring 

NMS Feldbach  
BEZIRK FÜRSTENFELD NMS Fürstenfeld  
BEZIRK GRAZ Musik-NMS Graz - Ferdinandeum

NMS Graz - Albert Schweitzer
NMS Graz - Algersdorf
NMS Graz - Andritz
NMS Graz - Dr. Renner
NMS Graz - Engelsdorf
NMS Graz - Ferdinandeum
NMS Graz - Fröbel
NMS Graz - Karl-Morre
NMS Graz-Kepler
NMS Graz - Puntigam
NMS Graz - St. Andrä
NMS Graz - St. Johann
NMS Graz - St. Leonhard
NMS Graz - St. Peter
NMS Graz - Straßgang
NMS Graz - Webling
NMS / BG/BRG Graz Klusemannstraße
NMS Kalsdorf

Kleinere Klassen und Kleingruppenunterricht 
• Im Schuljahr 2011/12 werden alle Schülerinnen und Schüler in Volksschulen, Hauptschulen, Neuen Mittel-

schulen, Sonderschulen, Polytechnischen Schulen und der AHS-Unterstufe in kleineren Klassen und 
Kleingruppen unterrichtet.

• Von dieser Maßnahme profitieren 94.400 SchülerInnen in der Steiermark.
• Allein durch dieses Projekt schaffen wir österreichweit mehr als 6.000 LehrerInnendienstposten und 

investieren dafür jährlich 280 Mio. €.

Kleingruppenunterricht zur Senkung der Dropout-Quote auf der 9. Schulstufe
• Weiterführung in den 1. Klassen der ORG und der BMHS.
• Kleingruppenunterricht in Deutsch, Mathematik und einem schultypenspezifischen Leitfach.
• In der Steiermark profitieren davon rund 5.400 SchülerInnen.

Neue Mittelschule 
• Im Schuljahr 2011/12 gibt es in der Steiermark 53 NMS-Standorte mit rund 7.800 SchülerInnen.

SCHWERPUNKTE IN DER STEIERMARK
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Praxis-NMS der Pädagogischen Hochschule Steiermark
Private NMS Graz - Schulschwestern
Private NMS Graz Ursulinen
Sport-NMS Graz - Brucknerstraße

BEZIRK GRAZ-UMGEBUNG NMS Laßnitzhöhe 
NMS St. Marein bei Graz  
Private NMS der Barmherzigen Schwestern Schloss Dobl  

BEZIRK HARTBERG NMS Bad Waltersdorf 
BEZIRK KNITTELFELD NMS Spielberg  
BEZIRK LEIBNITZ NMS Arnfels 

NMS Leibnitz 
NMS Leibnitz Eduard Staudinger 
NMS Heiligenkreuz am Waasen
NMS Lebring-St.Margarethen  

BEZIRK LIEZEN NMS Liezen 
BEZIRK MÜRZZUSCHLAG NMS Mürzzuschlag Peter Rosegger 
BEZIRK MURAU NMS II Murau

NMS Neumarkt
NMS Scheifling
NMS St. Lambrecht
NMS St. Peter am Kammersberg
NMS Stadl

BEZIRK VOITSBERG NMS Bärnbach
NMS Edelschrott
NMS Köflach-Alleestraße
NMS Köflach-Schulstraße
NMS Krottendorf-Gaisfeld
NMS Mooskirchen
NMS Stallhofen
Prof. Friedrich Aduatz NMS Voitsberg 

BEZIRK WEIZ NMS 1 Passail 
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Ganztägige Schulformen
• Bis 2015 werden jährlich 80 Mio. € in den Ausbau der Tagesbetreuung investiert.
• Derzeit läuft der 3. Durchgang der Aktion Qualität in der schulischen Tagesbetreuung, der für die Schul-

jahre 2012/13 und 2013/14 gilt.
• Im Schuljahr 2011/12 sind in der Steiermark 50 Schulen mit dem Gütesiegel für gelungene Tagesbetreuung

ausgezeichnet. Die zertifizierten Schulen sind „Kompetenzzentren“ für gut gelungene Tagesbetreuung.
Sie leben Tagesbetreuung als Teil des schulischen Alltags, sie fördern die Kinder im Bereich Lernzeit und
Freizeit. Sie bieten kindgerechte, ausgewogene Verpflegung.

• Das umfangreiche Qualitätspaket „Tagesbetreuung NEU“ bedeutet:
– 9 Stunden (statt bisher 5) pro Gruppe für Lernzeit
– kreative, sportliche und naturwissenschaftlich-technische Angebote
– Kooperation mit Sportvereinen, Kultureinrichtungen, Betrieben, usw.
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STANDORTE Gütesiegel 2008/09 bis 2009/10 Gütesiegel 2010/11 bis 2011/12
BG UND BORG GRAZ-LIEBENAU 8041 Graz-Liebenau, Kadettengasse 19      
PRIVATE MODELLSCHULE GRAZ 8020 Graz, Fröbelgasse 28      
PRIVATE SACRE COEUR GRAZ 8010 Graz, Petersgasse 1       
BG UND BRG FÜRSTENFELD 8280 Fürstenfeld, Realschulstraße 6       
NMS GRAZ 8010 Graz, Brucknerstraße 49       
PRIVATE NMS DES SCHULVEREINS DER GRAZER SCHULSCHWESTERN

8020 Graz, Georgigasse 84       
VS BAD AUSSEE 8990 Bad Aussee, Kirchengasse 166      
VS HÖNIGTAL 8301 Kainbach/Graz, Schulstraße 19       
VS NEUFELD 8010 Graz, Brucknerstraße 51       
VS BERLINER RING 8047 Graz, Rudolfstraße 242       
VS LIEBENAU 8041 Graz, Puntigamerstraße 5       
PRIVATES ABTEIGYMN. DER BENEDIKTINER

8732 Seckau, Seckau 1        
BG/BRG KIRCHENGASSE 8010 Graz, Kirchengasse 5       
BG/BRG LEOBEN 1 8700 Leoben, Moserhofstraße 5       
PRIVATES BISCHÖFLICHES GYMN. GRAZ

8010 Graz, Langegasse 2       
BG/BRG PESTALOZZI 8010 Graz, Pestalozzistraße 5       
BG UND BRG GRAZ INTERNATIONAL BILINGUAL SCHOOL

8020 Graz, Marschallgasse 19–21        
HS JUDENBURG 8750 Judenburg, Lindfeldgasse 9–11       
HS EGGERSDORF 8063 Eggersdorf, Schulgasse 3       
HS UND MUSIKHS 8230 Hartberg, Kernstockplatz 2       
HS SCHILLERPLATZ 8280 Fürstenfeld, Schillerplatz 2       
HS/NMS GRAZ-STRASSGANG 8054 Graz, Aribonenstraße 14       
NMS KLUSEMANNSTRASSE 8053 Graz, Klusemannstraße 25       
NMS KARL MORRE 8020 Graz, Karl Morre-Straße 58       
PRIVATE NMS/HS URSULINEN 8010 Graz, Leonhardstraße 62       
VS DR.H.C.JONAS 8605 Kapfenberg, Karl-Heinrich-Waggerl-Weg 4       
VS PETER ROSEGGER 8052 Graz, Loewegasse 8       
VS TROFAIACH 8793 Trofaiach, Roseggergasse 18       
PRAXIS-VS D. PÄD. HOCHSCHULE STEIERMARK

8010 Graz, Hasnerplatz 12       
PRIVATE VS DER URSULINEN 8010 Graz, Leonhardstraße 62–64       
PRIVATE VS DER SCHULSCHWESTERN

8010 Graz, Kaiser-Franz-Josef-Kai 18       
VS GRAZ, VIKTOR KAPLAN 8045 Graz, Andritzer Reichsstraße 35a       
VS HEILIGENKREUZ AM WAASEN 8081 Heiligenkreuz am Waasen, Schulstraße 28       
VS KUMBERG 8062 Kumberg, Hauptstr.23       
VS LIEBOCH 8501 Lieboch, Hitzendorferstraße 2       
VS PISCHELSDORF 8212 Pischelsdorf 19       
VS BIRKFELD 8190 Birkfeld, Schulgasse 1       
VS DR. A. SCHÄRF KAPFENBERG 8605 Kapfenberg, Pestalozzistraße 6       
VS EGGERSDORF 8063 Eggersdorf, Kirchplatz 3       
VS ELISABETH 8010 Graz, Elisabethstraße 56       
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VS GRAZ BERTHA VON SUTTNER 8020 Graz, Lagergasse 41       
VS GRAZ-ST. VEIT 8046 Graz, St. Veiterstraße 76       
VS GRAZ-JÄGERGRUND 8053 Graz, Unterer Bründlweg 21       
VS JUDENBURG-LINDFELD 8750 Judenburg, Lindfeld 7       
VS KALKLEITEN 8045 Stattegg, Kalkleitenstraße 13       
VS NIBELUNGEN 8010 Graz, Nibelungengasse       
VS SANKT ULRICH AM WAASEN 8072 St. Ulrich am Waasen 117       
VS ST. JOHANN 8043 Graz, Mariatrosterstraße 128       
VS STALLHOFEN 8152 Stallhofen, Stallhofen 3       
PRIVATE VS DES SCHULVEREINS DER GRAZER SCHULSCHWESTERN

8020 Graz, Georgigasse 84       
BRG KEPLER 8020 Graz, Keplerstraße 1       
PRIVATES GYMNASIUM DER URSULINEN

8010 Graz, Leonhardstraße 62      

Sprachförderung
• Weiterführung der Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen mit mangelnden Deutsch-

kenntnissen an Pflichtschulen in Fördergruppen mit bis zu 11 Wochenstunden entweder integrativ 
(Teamteaching) oder parallel zum Unterricht. Die Steiermark erhält dafür 26,1 Dienstposten 
bzw. 550,3 Unterrichts-Wochenstunden.

• NEU: Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen nun auch an der AHS-Unterstufe.
• Auch an den berufsbildenden mittleren Schulen können Sprachförderkurse für SchülerInnen mit 

Deutsch als Zweitsprache geführt werden.

Programme zur Gewaltprävention
• Schwerpunktprogramme: 

– „Faustlos“ an Volksschulen
– weiterer Ausbau „Wiener Soziales Kompetenztraining“ auf der Sekundarstufe I
– Ausbau Peer-Mediation für 10–19-Jährige als Ansatz der konstruktiven Konfliktbewältigung 

• Begleitung der Schulen bei der Erarbeitung von Verhaltensvereinbarungen.
• Die Steiermark erhält 8 zusätzliche SchulpsychologInnen. 
• Pilotprojekte zur Schulsozialarbeit mit den Schwerpunkten Schulverweigerung und Schulabsenthismus.
• Schwerpunkt Theaterinitiative Macht|schule|theater

„Lehre und Matura“ wird weitergeführt
• Erfreulicherweise nehmen in der Steiermark im Mai 2011 bereits 1.080 Jugendliche an diesem 

Förderprogramm teil.
• Für die gesamte Maßnahme stellen wir in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 22 Mio. € zur Verfügung.

Bildungsstandards und neue Reifeprüfung
• Vorbereitungen für diese zentralen Qualitätssicherungselemente schreiten wie geplant voran.
• Erste Überprüfung der Bildungsstandards 2011/12 (8. Schulstufe) und 2012/13 (4. Schulstufe).
• Erste neue Reifeprüfung an den AHS 2013/14, an den BHS 2014/15. 

In der Steiermark erproben bereits 46 von 50 AHS die neue Reifeprüfung.
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Schulentwicklungsprogramm bei Bundesschulen in der Steiermark
• Im umfassenden Infrastrukturinvestitionsplan werden die Neubauten, Umbauten, Erweiterungen 

und Sanierungen im Bereich der Bundesschulen bis 2018 festgelegt. Mit diesem Programm wird die 
Verbesserung der Schulen langfristig abgesichert. 

• Gesamtinvestition in der Steiermark: 158 Mio. €
• Das Investitionsprogramm geht auf die Notwendigkeit neuer Schulstandorte ein, wo sie gebraucht 

werden. Vor allem im Hinblick auf die Senkung der Klassenschülerhöchstzahl in der AHS-Unterstufe 
müssen speziell in Ballungsgebieten zusätzliche Klassenräume geschaffen werden. 

• Kooperationsmodelle mit Sportverbänden im Rahmen von sportlichen Leistungsschulen sind in konkreter
Planung (z.B. Schwerpunkt Fußball).

• Vor allem aber müssen unsere Schulen moderne Pädagogik, Arbeitsplatzqualität, mehr Sport- und Kultur-
angebote, mehr Praxis in Labors und Fachsälen und moderne Tagesbetreuung ermöglichen. 

STANDORTE Sanierung Erweiterung Neubau
BRUCK/MUR BG Kapfenberg       
DEUTSCHLANDSBERG BSSOG Deutschlandsberg      
FELDBACH BORG Feldbach       
GRAZ Körösistraße Graz       

Klusemannstr. Graz       
Sandgasse/Petersgasse Graz       
Oeverseegasse Graz       
BG/BRG Graz Lichtenfelsgasse       
BAFL Graz Engelgasse       
BG/BORG Graz Kadettengasse       
HTL Graz Gösting       
BG/BRG Graz Kirchengasse       
BG/BRG Graz Seebachergasse       
Graz Marschallgasse       

HARTBERG Hartberg BSZ       
JUDENBURG BG Judenburg       

HTBLA Zeltweg       
BSSOG Judenburg       

KNITTELFELD Knittelfeld       
LEOBEN BG/BRG Leoben 5/7a       

HBLA Leoben       
LIEZEN BG/BRG Stainach       
MURAU BSSOG Murau       
MÜRZZUSCHLAG BORG Kindberg       
RADKERSBURG BSSOG Mureck       

Bad Radkersburg       
VOITSBERG Voitsberg Angl. ORG an HAK (4 Klassen)       

BSSOG Köflach       
WEIZ BG/BRG Gleisdorf       

BSZ Weiz       
BORG Birkfeld       
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SCHWERPUNKTE IN TIROL

Kleinere Klassen und Kleingruppenunterricht 
• Im Schuljahr 2011/12 werden alle Schülerinnen und Schüler in Volksschulen, Hauptschulen, Neuen Mittel-

schulen, Sonderschulen, Polytechnischen Schulen und der AHS-Unterstufe in kleineren Klassen und 
Kleingruppen unterrichtet.

• Von dieser Maßnahme profitieren 63.400 SchülerInnen in Tirol.
• Allein durch dieses Projekt schaffen wir österreichweit mehr als 6.000 LehrerInnendienstposten und 

investieren dafür jährlich 280 Mio. €.

Kleingruppenunterricht zur Senkung der Dropout-Quote auf der 9. Schulstufe
• Weiterführung in den 1. Klassen der ORG und der BMHS.
• Kleingruppenunterricht in Deutsch, Mathematik und einem schultypenspezifischen Leitfach.

Neue Mittelschule 
• Im Schuljahr 2011/12 gibt es in Tirol 57 NMS-Standorte mit rund 5.100 SchülerInnen.

STANDORTE
BEZIRK INNSBRUCK LAND / OST Europa-NMS Hall

NMS Dr. Posch Hall
Sport-NMS Absam

BEZIRK INNSBRUCK LAND / WEST NMS/Musik-NMS Axams  
NMS/Ski-NMS Neustift 
NMS Anton Auer Telfs
NMS Inzing 
NMS Kematen i. T. 
NMS Seefeld 
NMS Völs
NMS Vorderes Stubai
NMS Weissenbach Telfs

BEZIRK INNSBRUCK-STADT Musik-NMS Innsbruck
NMS Dr. Fritz Prior
NMS Gabelsbergerstraße
NMS Hötting
NMS Hötting-West
NMS Müllerstraße
NMS Olympisches Dorf
NMS Pembaurstraße
NMS Reichenau
NMS Wilten
Praxis-NMS der PH Tirol 
Private NMS des Schulvereines der Barmherzigen Schwestern Innsbruck

BEZIRK IMST NMS Haiming 
NMS Imst-Oberstadt
NMS Imst Unterstadt I

TI
RO

L



NMS Imst Unterstadt II
NMS Silz  
NMS Stams 

BEZIRK KUFSTEIN NMS Alpbach
NMS Brixlegg 
NMS I Kufstein 
NMS Kundl
NMS Langkampfen  
NMS Rattenberg  
NMS Reith im Alpbachtal 
NMS 1 Wörgl
NMS 2 Wörgl

BEZIRK LANDECK NMS Clemens Holzmeister Landeck 
NMS St. Anton a. A.
NMS Zams-Schönwies  
Praxis-NMS der KPH Edith Stein  

BEZIRK REUTTE NMS der Stadt Vils 
NMS Königsweg Reutte
NMS Untermarkt/Reutte

BEZIRK SCHWAZ NMS 2 Dr. Albert Jäger Schwaz
NMS Fügen 1  
NMS Fügen 2  
NMS Hippach und Umgebung 
NMS Jenbach I
NMS Jenbach II
NMS Mayrhofen 
NMS 1 Schwaz
NMS Tux 
NMS Vomp-Stans
NMS Weer
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Ganztägige Schulformen
• Bis 2015 werden jährlich 80 Mio. € in den Ausbau der Tagesbetreuung investiert.
• Derzeit läuft der 3. Durchgang der Aktion Qualität in der schulischen Tagesbetreuung, der für die Schul-

jahre 2012/13 und 2013/14 gilt.
• Im Schuljahr 2011/12 sind in Tirol 17 Schulen mit dem Gütesiegel für gelungene Tagesbetreuung 

ausgezeichnet. Die zertifizierten Schulen sind „Kompetenzzentren“ für gut gelungene Tagesbetreuung.
Sie leben Tagesbetreuung als Teil des schulischen Alltags, sie fördern die Kinder im Bereich Lernzeit und
Freizeit. Sie bieten kindgerechte, ausgewogene Verpflegung.

• Das umfangreiche Qualitätspaket „Tagesbetreuung NEU“ bedeutet:
– 9 Stunden (statt bisher 5) pro Gruppe für Lernzeit
– kreative, sportliche und naturwissenschaftlich-technische Angebote
– Kooperation mit Sportvereinen, Kultureinrichtungen, Betrieben, usw.

STANDORTE Gütesiegel 2008/09 bis 2009/10 Gütesiegel 2010/11 bis 2011/12
HS PRUTZ-RIED 6522 Prutz-Ried      
VS INNSBRUCK-ALLERHEILIGEN 6020 Innsbruck, Karl-Innerebner-Str. 70      
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VS ARZL 6020 Arzl Innsbruck, Framsweg 19      
VS HÖTTING 6020 Innsbruck, Schulgasse 4       
VS INNSBRUCK IGLS-VILL 6080 Innsbruck-Igls, Habichtstraße 9      
VS I INNSBRUCK PRADL-LEITGEB 6020 Innsbruck, Pradler Platz 8      
VS II INNSBRUCK REICHENAU 6020 Innsbruck, Wörndlestr. 3      
VS SAGGEN SIEBERERSCHULE 6020 Innsbruck, Siebererstraße 7      
VS SIEGLANGER 6020 Innsbruck, Weingartenstraße 26      
NMS HÖTTING-WEST 6020 Innsbruck, Viktor-Franz-Hess Straße 9      
VS ABSAM-EICHAT 6067 Absam, Daniel-Swarovski-Straße 43      
VS ST. JOHANN IN TIROL 6380 St. Johann in Tirol, Neubauweg 5      
VS PRUTZ 6522 Prutz, Fendels 68      
PRIVATES WIKU RG D. URSULINEN 6020 Innsbruck, Fürstenweg 86      
HS RUM 6063 Rum, Aurain 2      
VS LANDECK-PERJEN 6500 Landeck, Römerstraße 16      
VS MÜHLAU 6020 Innsbruck, Hauptplatz 3      
VS FISCHERSTRASSE 6020 Innsbruck, Franz-Fischer-Straße 38      
VS INNERE STADT 6020 Innsbruck, Angerzellgasse 12      
VS SILZ 6424 Silz, Dr. Decristoforo-Straße 11       

Sprachförderung
• Weiterführung der Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen mit mangelnden Deutsch-

kenntnissen an Pflichtschulen in Fördergruppen mit bis zu 11 Wochenstunden entweder integrativ 
(Teamteaching) oder parallel zum Unterricht. Tirol erhält dafür 11 Dienstposten, das sind 234,3 Unterrichts-
Wochenstunden.

• NEU: Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen nun auch an der AHS-Unterstufe.
• Auch an den berufsbildenden mittleren Schulen können Sprachförderkurse für SchülerInnen mit Deutsch

als Zweitsprache geführt werden.

Programme zur Gewaltprävention
• Schwerpunktprogramme:  „Faustlos“ an Volksschulen;  weiterer Ausbau „Wiener Soziales Kompetenz-

training“ auf der Sekundarstufe I;  Ausbau Peer-Mediation für 10–19-Jährige als Ansatz der konstruktiven
Konfliktbewältigung 

• Begleitung der Schulen bei der Erarbeitung von Verhaltensvereinbarungen.
• Tirol erhält 5 zusätzliche SchulpsychologInnen. 
• Pilotprojekte zur Schulsozialarbeit mit den Schwerpunkten Schulverweigerung und Schulabsenthismus.
• Schwerpunkt Theaterinitiative Macht|schule|theater

„Lehre und Matura“ wird weitergeführt
• Erfreulicherweise konnte in Tirol die Zahl der TeilnehmerInnen von rund 580 Jugendlichen im November

2009 auf über 710 Jugendliche im Mai 2011 gesteigert werden.
• Für die gesamte Maßnahme stellen wir in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 22 Mio. € zur Verfügung.

Bildungsstandards und neue Reifeprüfung
• Vorbereitungen für diese zentralen Qualitätssicherungselemente schreiten wie geplant voran.
• Erste Überprüfung der Bildungsstandards 2011/12 (8. Schulstufe) und 2012/13 (4. Schulstufe).
• Erste neue Reifeprüfung an den AHS 2013/14, an den BHS 2014/15. 

In Tirol erproben bereits 8 von 25 AHS die neue Reifeprüfung.
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Schulentwicklungsprogramm bei Bundesschulen in Tirol
• Im umfassenden Infrastrukturinvestitionsplan werden die Neubauten, Umbauten, Erweiterungen 

und Sanierungen im Bereich der Bundesschulen bis 2018 festgelegt. Mit diesem Programm wird die 
Verbesserung der Schulen langfristig abgesichert. 

• Gesamtinvestition in Tirol: 174 Mio. €
• Das Investitionsprogramm geht auf die Notwendigkeit neuer Schulstandorte ein, wo sie gebraucht

werden. Vor allem im Hinblick auf die Senkung der Klassenschülerhöchstzahl in der AHS-Unterstufe 
müssen speziell in Ballungsgebieten zusätzliche Klassenräume geschaffen werden. 

• Kooperationsmodelle mit Sportverbänden im Rahmen von sportlichen Leistungsschulen sind in konkreter
Planung (z.B. Schwerpunkt Fußball).

• Vor allem aber müssen unsere Schulen moderne Pädagogik, Arbeitsplatzqualität, mehr Sport- und Kultur-
angebote, mehr Praxis in Labors und Fachsälen und moderne Tagesbetreuung ermöglichen. 38

STANDORTE Sanierung Erweiterung Neubau
IMST AHS Meinhartinum in Stams      

BRG Imst      
HTL Imst      

INNSBRUCK HLT Innsbruck Villa Blanka      
5. AHS Innsbruck      
BAKIP Innsbruck      
HTL Innsbruck Anichstraße    
PH Innsbruck      
BG/BRG Innsbruck Sillgasse      
BG/BRG Innsbruck Reithmanngasse 
BRG Innsbruck Adolf-Pichler-Platz      
BORG Innsbruck Fallmereyerstraße      
HAK/HAS Innsbruck      
HBLA Innsbruck Internat      

INNSBRUCK LAND Franziskanergymn. Hall in Tirol       
SchülerInnenheim Don Bosco Fulpmes      
ORG Volders      
FS wB Pfaffenhofen      

KITZBÜHEL BRG/BORG St. Johann in Tirol      
HLW St. Johann      
HAK Kitzbühel      

KUFSTEIN BG/BRG Kufstein      
HLW Kufstein      

LANDECK HAK u. HLW Landeck      
BG/BRG Landeck      
ORG Zams      

LIENZ FS f.w.B. Lienz Dominikaner      
BORG Lienz      

REUTTE HLW Reutte      
BRG Reutte      
HAK Reutte      

SCHWAZ HTL Jenbach      
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SCHWERPUNKTE IN VORARLBERG

Kleinere Klassen und Kleingruppenunterricht 
• Im Schuljahr 2011/12 werden alle Schülerinnen und Schüler in Volksschulen, Hauptschulen, Neuen Mittel-

schulen, Sonderschulen, Polytechnischen Schulen und der AHS-Unterstufe in kleineren Klassen und 
Kleingruppen unterrichtet.

• Von dieser Maßnahme profitieren 37.300 SchülerInnen in Vorarlberg.
• Allein durch dieses Projekt schaffen wir österreichweit mehr als 6.000 LehrerInnendienstposten und 

investieren dafür jährlich 280 Mio. €.

Kleingruppenunterricht zur Senkung der Dropout-Quote auf der 9. Schulstufe
• Weiterführung in den 1. Klassen der ORG und der BMHS.
• Kleingruppenunterricht in Deutsch, Mathematik und einem schultypenspezifischen Leitfach.

Neue Mittelschule 
• Im Schuljahr 2011/12 gibt es in Vorarlberg 51 NMS-Standorte mit rund 10.300 SchülerInnen.

STANDORTE
BEZIRK BLUDENZ NMS Bludenz

NMS Bürs
NMS Großes Walsertal
NMS Innermontafon
NMS Klostertal
NMS Nüziders
NMS Schruns-Dorf
NMS Schruns-Grüt
NMS Thüringen

BEZIRK BREGENZ NMS Alberschwende
NMS Au
NMS Bregenz Rieden
NMS Bregenz-Stadt
NMS Bregenz-Vorkloster

NMS Doren
NMS Hard-Markt

NMS Hard-Mittelweiherburg
NMS Hittisau
NMS Höchst
NMS Hörbranz
NMS Hohenems-Herrenried
NMS Kleinwalsertal
NMS Lauterach
NMS Lochau
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NMS Schwarzach
NMS Wolfurt

BEZIRK DORNBIRN NMS Dornbirn Baumgarten
NMS Dornbirn Bergmannstraße
NMS Dornbirn Haselstauden
NMS Dornbirn Lustenauerstraße
NMS Dornbirn Markt
NMS Hohenems Markt
NMS Lustenau Hasenfeld
NMS Lustenau Kirchdorf
NMS Lustenau Rheindorf

BEZIRK FELDKIRCH Musik-NMS Götzis
NMS Altach
NMS Feldkirch Inst. St. Josef
NMS Feldkirch Levis
NMS Feldkirch-Gisingen
NMS Frastanz
NMS Klaus
NMS Koblach
NMS Nenzing
NMS Rankweil-Ost
NMS Satteins
NMS Sulz
NMS Zwischenwasser
ÖKO-NMS Mäder
Praxis-NMS der Pädagogischen Hochschule Feldkirch
Sport-NMS Rankweil-West

Ganztägige Schulformen
• Bis 2015 werden jährlich 80 Mio. € in den Ausbau der Tagesbetreuung investiert.
• Derzeit läuft der 3. Durchgang der Aktion Qualität in der schulischen Tagesbetreuung, der für die Schul-

jahre 2012/13 und 2013/14 gilt.
• Im Schuljahr 2011/12 sind in Vorarlberg 4 Schulen mit dem Gütesiegel für gelungene Tagesbetreuung 

ausgezeichnet. Die zertifizierten Schulen sind „Kompetenzzentren“ für gut gelungene Tagesbetreuung.
Sie leben Tagesbetreuung als Teil des schulischen Alltags, sie fördern die Kinder im Bereich Lernzeit und
Freizeit. Sie bieten kindgerechte, ausgewogene Verpflegung.

• Das umfangreiche Qualitätspaket „Tagesbetreuung NEU“ bedeutet:
– 9 Stunden (statt bisher 5) pro Gruppe für Lernzeit
– kreative, sportliche und naturwissenschaftlich-technische Angebote
– Kooperation mit Sportvereinen, Kultureinrichtungen, Betrieben, usw.

STANDORTE Gütesiegel 2008/09 bis 2009/10 Gütesiegel 2010/11 bis 2011/12
NMS BREGENZ STADT 6900 Bregenz, Belrupstr. 37
VS LOCHAU 6911 Lochau, Landstraße 28
VS BREGENZ 6900 Bregenz, Schillerstr. 7
NMS HÖCHST 6973 Höchst, Franz Reiterstr. 19      
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Sprachförderung
• Weiterführung der Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen mit mangelnden Deutsch-

kenntnissen an Pflichtschulen in Fördergruppen mit bis zu 11 Wochenstunden entweder integrativ 
(Teamteaching) oder parallel zum Unterricht. Vorarlberg erhält dafür 29,1 Dienstposten, das sind 
612,5 Unterrichts-Wochenstunden.

• NEU: Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen nun auch an der AHS-Unterstufe.
• Auch an den berufsbildenden mittleren Schulen können Sprachförderkurse für SchülerInnen mit Deutsch

als Zweitsprache geführt werden.

Programme zur Gewaltprävention
• Schwerpunktprogramme: 

– „Faustlos“ an Volksschulen
– weiterer Ausbau „Wiener Soziales Kompetenztraining“ auf der Sekundarstufe I
– Ausbau Peer-Mediation für 10–19-Jährige als Ansatz der konstruktiven Konfliktbewältigung 

• Begleitung der Schulen bei der Erarbeitung von Verhaltensvereinbarungen.
• Vorarlberg erhält 3 zusätzliche SchulpsychologInnen. 
• Pilotprojekte zur Schulsozialarbeit mit den Schwerpunkten Schulverweigerung und Schulabsenthismus.
• Schwerpunkt Theaterinitiative Macht|schule|theater

„Lehre und Matura“ wird weitergeführt
• In Vorarlberg nehmen 58 Jugendliche an diesem Förderprogramm teil.
• Für die gesamte Maßnahme stellen wir in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 22 Mio. € zur Verfügung.

Bildungsstandards und neue Reifeprüfung
• Vorbereitungen für diese zentralen Qualitätssicherungselemente schreiten wie geplant voran.
• Erste Überprüfung der Bildungsstandards 2011/12 (8. Schulstufe) und 2012/13 (4. Schulstufe).
• Erste neue Reifeprüfung an den AHS 2013/14, an den BHS 2014/15. 

In Vorarlberg erproben bereits alle 13 AHS die neue Reifeprüfung.

Schulentwicklungsprogramm bei Bundesschulen in Vorarlberg
• Im umfassenden Infrastrukturinvestitionsplan werden die Neubauten, Umbauten, Erweiterungen 

und Sanierungen im Bereich der Bundesschulen bis 2018 festgelegt. Mit diesem Programm wird die 
Verbesserung der Schulen langfristig abgesichert. 

• Gesamtinvestition in Vorarlberg: 46 Mio. €
• Das Investitionsprogramm geht auf die Notwendigkeit neuer Schulstandorte ein, wo sie gebraucht 

werden. Vor allem im Hinblick auf die Senkung der Klassenschülerhöchstzahl in der AHS-Unterstufe 
müssen speziell in Ballungsgebieten zusätzliche Klassenräume geschaffen werden. 

• Kooperationsmodelle mit Sportverbänden im Rahmen von sportlichen Leistungsschulen sind in konkreter
Planung (z.B. Schwerpunkt Fußball).

• Vor allem aber müssen unsere Schulen moderne Pädagogik, Arbeitsplatzqualität, mehr Sport- und Kultur-
angebote, mehr Praxis in Labors und Fachsälen und moderne Tagesbetreuung ermöglichen. 
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STANDORTE Sanierung Erweiterung 
BLUDENZ BSZ Bludenz       
BREGENZ BG Bregenz Gallusstraße       

BORG Egg      
BORG Lauterach       
Marienberg      
Mehrerau      

DORNBIRN BG Dornbirn Realschulstraße        
HTL Dornbirn Höchsterstraße      
HAK Lustenau Neudorfstraße 22       
BG Lustenau        

FELDKIRCH PH Feldkirch Lichtensteinerstraße / BRG Feldkirch Schillerstraße   
HLW Rankweil Negrellistraße       
HTL Rankweil Negrellistraße       
BORG Götzis   
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SCHWERPUNKTE IN WIEN

Kleinere Klassen und Kleingruppenunterricht 
• Im Schuljahr 2011/12 werden alle Schülerinnen und Schüler in Volksschulen, Hauptschulen, Neuen Mittel-

schulen, Sonderschulen, Polytechnischen Schulen und der AHS-Unterstufe in kleineren Klassen und 
Kleingruppen unterrichtet.

• Von dieser Maßnahme profitieren 152.300 SchülerInnen in Wien.
• Allein durch dieses Projekt schaffen wir österreichweit mehr als 6.000 LehrerInnendienstposten und 

investieren dafür jährlich 280 Mio. €.

Kleingruppenunterricht zur Senkung der Dropout-Quote auf der 9. Schulstufe
• Weiterführung in den 1. Klassen der ORG und der BMHS.
• Kleingruppenunterricht in Deutsch, Mathematik und einem schultypenspezifischen Leitfach.

In Wien profitieren davon rund 15.200 SchülerInnen.

Wiener Mittelschule
• Im Schuljahr 2011/12 gibt es in Wien 22 NMS-Standorte mit rund 5.700 SchülerInnen.
• Die Wiener Mittelschule wird sowohl an KMS als auch an AHS-Unterstufen geführt.

STANDORTE

1020 LEOPOLDSTADT NMS Kleine Sperlgasse
NMS / pRg 2 Zwi Perez Chajes

1040 WIEDEN Private NMS Karlsplatz (Evang. Schulwerk A.B.) 

1060 MARIAHILF NMS Loquaiplatz 4

1070 NEUBAU NMS Neustiftgasse
NMS / BRG 7 Kandlgasse

1100 FAVORITEN NMS Knöllgasse
NMS Wendstattgasse 3*
NMS Wendstattgasse 5/I *
NMS Wendstattgasse 5/II*
Praxis-NMS der Pädagogischen Hochschule Wien

* Beim Schulzentrum Wendstattgasse handelt es sich um einen Standort 
mit drei beteiligten Schwerpunktschulen.
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1150 RUDOLFSHEIM-FÜNFHAUS NMS Kauergasse

1160 OTTAKRING NMS Roterdstraße
NMS / Realgymnasium für Leistungssport (Wien-West) 

1180 WÄHRING Private NMS Antonigasse 
(Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom Hlg. Vinzenz von Paul)

1200 BRIGITTENAU NMS Leipziger-Platz 

1210 FLORIDSDORF Praxis-NMS der kirchlichen Pädagogischen Hochschule

1220 DONAUSTADT NMS Plankenmaisstraße
NMS / Evangelisches Realgymnasium Donaustadt
NMS / AHS Theodor Kramer-Straße
NMS / GRG Contiweg

1230 LIESING NMS Anton-Baumgartner-Straße
NMS / RgOrg 23 Anton-Krieger-Gasse
Private NMS Willergasse (Schulverein Institut Sta. Christiana)

Ganztägige Schulformen
• Bis 2015 werden jährlich 80 Mio. € in den Ausbau der Tagesbetreuung investiert.
• Derzeit läuft der 3. Durchgang der Aktion Qualität in der schulischen Tagesbetreuung, der für die Schul-

jahre 2012/13 und 2013/14 gilt.
• Im Schuljahr 2011/12 sind in Wien 59 Schulen mit dem Gütesiegel für gelungene Tagesbetreuung 

ausgezeichnet. Die zertifizierten Schulen sind „Kompetenzzentren“ für gut gelungene Tagesbetreuung.
Sie leben Tagesbetreuung als Teil des schulischen Alltags, sie fördern die Kinder im Bereich Lernzeit und
Freizeit. Sie bieten kindgerechte, ausgewogene Verpflegung.

• Das umfangreiche Qualitätspaket „Tagesbetreuung NEU“ bedeutet:
– 9 Stunden (statt bisher 5) pro Gruppe für Lernzeit
– kreative, sportliche und naturwissenschaftlich-technische Angebote
– Kooperation mit Sportvereinen, Kultureinrichtungen, Betrieben, usw.
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STANDORTE Gütesiegel 2008/09 bis 2009/10 Gütesiegel 2010/11 bis 2011/12

1010 INNERE STADT Private VS der Schulstiftung der Erzdiözese Wien 1010 Wien, Judenplatz 6      

1020 LEOPOLDSTADT NMS, Kleine Sperlgasse 2a      
VS, Wittelsbachstraße 6       
Ganztagsvolksschule, Aspernallee 5      
VS, Wolfgang Schmälzl-Gasse 13       
Private Zwi Perez Chajes Schule, Simon Wiesenthal Gasse 3      
Sport-KMS, Wittelsbachstraße 6

1030 LANDSTRASSE VS, Kleistgasse 12       

1040 WIEDEN VS, Phorusgasse 4       

1050 MARGARETEN Offene VS, Stolberggasse 53
Offene VS, Am Hundsturm 18

1060 MARIAHILF BG und RG, Amerlingstraße 6       
BRG, Marchettigasse 3

1070 NEUBAU Ganztagsvolksschule, Zieglergasse 21       
Europäische NMS, Neustiftgasse 100

1080 JOSEFSTADT VS, Zeltgasse 7       
BRG & WRG 8, Feldgasse 6-8      

1090 ALSERGRUND KMS, Glasergasse 8
VS, Galileigasse 5 

1100 FAVORITEN Ganztagsvolksschule Cool School Prohaska, Carl Prohaska-Platz 1       
Institut Neulandschulen, Ludwig-von-Höhnel-Gasse 17-19      
Ganztagsvolksschule, Jagdgasse 23

1110 SIMMERING Ganztagsvolksschule, Svetelskystraße 4-6       
Ganztagsvolksschule, Fuchsröhrenstraße 25       
BUNTE SCHULE Pantucekgasse, Pantucekgasse 13 
Landhausschule, Svetelskystraße 5 

1120 MEIDLING VS, Rohrwassergasse 2        
Ganztagsvolksschule, Am Schöpfwerk 27       
BG und BRG, Rosasgasse 1-3      
BG und BRG, Erlgasse 32-34      

W
IE

N



1130 HIETZING BG und BRG, Wenzgasse 7
VS Schulverein der Dominikanerinnen, Schloßberggasse 17      

1140 PENZING KMS Hadersdorf, Hauptstraße 80       
VS, Hochsatzengasse 22-24       

1150 RUDOLFSHEIM-FÜNFHAUS Private VS de la Salle, Gebrüder-Lang-Gasse 4       
VS, Zinckgasse 12-14       
BRG, Diefenbachgasse 19      

1170 HERNALS BG und BRG, Geblergasse 56-58      
VS, Halirschgasse 25      

1180 WÄHRING Private Albertus Magnus-Schule, Semperstraße 45       
BG und BRG, Haizingergasse 37      
Private de la Salle-Schule, Schopenhauerstr. 44-46      

1190 DÖBLING BG 19, Döblinger Gymnasium, Gymnasiumstraße 83
BG und BRG 19/Bi 26, Billrothgymnasium, Billrothstraße 26-30
Privates Gymnasium Grinzing,  Alfred Wegener Gasse 10-12
Private VS Grinzing,  Alfred Wegener Gasse 10-12      
Privates G und RG Maria Regina, Hofzeile 22

1200 BRIGITTENAU Ganztagsvolksschule, Spielmanngasse 1       
Ganztagsvolksschule, Robert-Blum-Gasse 2       
Ganztagsvolksschule, Vorgartenstraße 95-97
VS und NMS Integrative Lernwerkstatt Brigittenau, Vorgartenstraße 50

1210 FLORISDORF BG und BRG, Gerasdorfer Str. 103
KMS, Rudolf-Schön-Weg 1

1220 DONAUSTADT Ganztags-KMS, Anton-Sattler-Gasse 93
Ganztagsvolksschule, Viktor Wittnergasse 50

1230 LIESING Ganztagsvolksschule Wohnpark Alt Erlaa, Anton Baumgartner-Straße 44
Private VS Kollegium Kalksburg, Promenadenweg 3      
Kollegium Kalksburg, Promenadenweg 3      
Private VS und KMS St. Ursula, Franz Asenbauer-Gasse 49      
Privates ORG St. Ursula, Franz Asenbauer-Gasse 49       
KMS Junior High School, Carlbergergasse 72
Private NMS Sta. Christiana, Willergasse 55
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Sprachförderung
• Weiterführung der Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen mit mangelnden Deutsch- 

kenntnissen an Pflichtschulen in Fördergruppen mit bis zu 11 Wochenstunden entweder integrativ 
(Teamteaching) oder parallel zum Unterricht. Wien erhält dafür 184,1 Dienstposten, das sind 3.896,6 
Unterrichts-Wochenstunden.

• NEU: Sprachförderung für außerordentliche SchülerInnen nun auch an der AHS-Unterstufe.
• Auch an den berufsbildenden mittleren Schulen können Sprachförderkurse für SchülerInnen mit Deutsch

als Zweitsprache geführt werden.

Programme zur Gewaltprävention
• Schwerpunktprogramme: 

– „Faustlos“ an Volksschulen
– weiterer Ausbau „Wiener Soziales Kompetenztraining“ auf der Sekundarstufe I
– Ausbau Peer-Mediation für 10–19-Jährige als Ansatz der konstruktiven Konfliktbewältigung 

• Begleitung der Schulen bei der Erarbeitung von Verhaltensvereinbarungen.
• Wien erhält 12 zusätzliche SchulpsychologInnen. 
• Pilotprojekte zur Schulsozialarbeit mit den Schwerpunkten Schulverweigerung und Schulabsenthismus.
• Schwerpunkt Theaterinitiative Macht|schule|theater

„Lehre und Matura“ wird weitergeführt
• Erfreulicherweise konnte in Wien die Zahl der TeilnehmerInnen von rund 700 Jugendlichen im Mai 2009

auf über 1.424 Jugendliche im Mai 2011 gesteigert werden.
• Für die gesamte Maßnahme stellen wir in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 22 Mio. € zur Verfügung.

Schulen in innovativen Netzwerken
• 366 Schulen (23% Bundesanteil) arbeiten in verschiedensten Netzwerken der Schulentwicklung.

Bildungsstandards und neue Reifeprüfung
• Vorbereitungen für diese zentralen Qualitätssicherungselemente schreiten wie geplant voran.
• Erste Überprüfung der Bildungsstandards 2011/12 (8. Schulstufe) und 2012/13 (4. Schulstufe).
• Erste neue Reifeprüfung an den AHS 2013/14, an den BHS 2014/15. In Wien erproben bereits 83 von 93 AHS

die neue Reifeprüfung.
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STANDORTE Sanierung Erweiterung Neubau
1010 INNERE STADT BG/BRG 1, Stubenbastei 6-8      

AKG 1, Beethovenplatz 1      
BORG 1, Hegelgasse 12      
BORG 1, Hegelgasse 14      

1020 LEOPOLDSTADT BG/BRG 2, Kleine Sperlgasse 2c      
BG/BRG 2, Zirkusgasse 48      

1040 WIEDEN BRG 4,Waltergasse 7      
1050 MARGARETEN 1050, Spengergasse      
1070 NEUBAU BG/BORG 7, Neustiftgasse      
1090 ALSERGRUND 9, Sensengasse      

HLM/HLW 9, Severingasse 9       
1100 FAVORITEN BG/BRG 10, Laaer Berg-Straße      

BG/BRG 10, Ettenreichgasse 41-43      
PH 10, Ettenreichgasse 45      

1120 MEIDLING HAK/HAS 12, Hetzendorfer Straße. 66-68      
1130 HIETZING BK 13, Himmelhofgasse 17-19      
1140 PENZING 1140, Linzer Straße      

48

Schulentwicklungsprogramm bei Bundesschulen in Wien
• Im umfassenden Infrastrukturinvestitionsplan werden die Neubauten, Umbauten, Erweiterungen 

und Sanierungen im Bereich der Bundesschulen bis 2018 festgelegt. Mit diesem Programm wird die 
Verbesserung der Schulen langfristig abgesichert. 

• Gesamtinvestition in Wien: 278 Mio. €
• Das Investitionsprogramm geht auf die Notwendigkeit neuer Schulstandorte ein, wo sie gebraucht 

werden. Vor allem im Hinblick auf die Senkung der Klassenschülerhöchstzahl in der AHS-Unterstufe 
müssen speziell in Ballungsgebieten zusätzliche Klassenräume geschaffen werden. 

• Kooperationsmodelle mit Sportverbänden im Rahmen von sportlichen Leistungsschulen sind in konkreter
Planung (z.B. Schwerpunkt Fußball).

• Vor allem aber müssen unsere Schulen moderne Pädagogik, Arbeitsplatzqualität, mehr Sport- und Kultur-
angebote, mehr Praxis in Labors und Fachsälen und moderne Tagesbetreuung ermöglichen. 

1150 RUDOLFSHEIM-FÜNFHAUS GRG 15, Diefenbachgasse 19      
Alternative für HLT/HOFA Diefenbachgasse      

1160 OTTAKRING BRG 16, Schuhmeierplatz 7      
BG/BRG 16, Maroltingergasse/
Biedermann-Huth-Raschke-Kaserne      

1170 HERNALS 17, Pezzlgasse      
1180 WÄHRING BG/BRG 18, Klostergasse 25      
1210 FLORIDSDORF 21, Wassermanngasse      
1220 DONAUSTADT AHS 22, Contiweg      

Brünner Straße (eventuell Ersatz f. anderes AHS-Projekt)      
HLW/HLT 22,Wintzingerodestraße      
HAK/HAS 22, Polgarstraße 24      
AHS Flugfeld Aspern      

AHS geplant Bereich südl. Wien (10., 11., 23.Bezirk)      
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